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Zur Lage.
AMMngsanfan , Weht »»r d« LS«, av« d« Wink«

schlägt Natur und Mensche» mit Kälte und Schnee noch »«
Witte « Ban » . Triumzchierend strählt die Sonne über '»«
schwindenden Pracht und Herrlichkeit des Winters . Die kom¬
mende» Frühlingsstürme werde» vielleicht erst « Woche«
mit den Rosten seiner Herrschaft aufräumen . Der Monat
März war in der Geschichte der Völker immer die Zeit der
politischen Krisen . Auch i« diesem Jahr « wird der Deutsche
Reichstag im Monat März der Auslösung verfalle«, und
Vi« Neuwahlen im Mai solle« Neues schaffe» im deutsche»
Parlamentarismus . Noch knapp 14 Tage hat der Reichstag
Lebenszeit und dabei «ine Fülle von Arbeit zu leisten. Der
Reichshaushalt und das Notprogramm müssen fertiggestellt
werden. Schwierigkeiten find namentlich bei letzterem zu
kderrvinde», während die Beratung des Reichsetats schon
zur dritten Losung reif ist. So ist anzunehmen , daß die
Durchführung dieser Arbeiten , dem Wille » des Reichsprä¬
sidenten entsprechend , nicht allzu großen Schwierigkeiten be¬
gegnet, wen« auch »och über das Nolpr^ ramM Differenzen,
putsche« den Parteien bestehe« .

Di« Verhaftung sechs dentscher Ingenieure in Rußland Hat
»och nicht die erwünschte Aufklärung erfahre «, obwohl die
Reichsregiernng auf diplomatischem Wege all« denkbaren
Schritte unternommen hat . Di« Folge davon ist ein kleiner
Ritz in de« freundschaftlichenBeziehungen zwischen Deutsch»
kand und Rußland , der nun auch zur Unterbrechung der
keutsch -ruMchen Wirtschaftsverhandlungen geführt hat . Man
kann diesen Vorgang eine ernste Warnung nach Moska«
nennen . Die russischen Behörden Halten gegenüber den sechs
Verhafteten , die sich in Rostow am Don befinden, die Be¬
schuldigung der Sabotage anfrecht. Gr soll sich «m «m
« chentliches Gerichtsverfahren handeln . Weil eine klebe »-
Prüfung des Beweismatertals bisher nicht möglich war . ist
di« deutsche Regierung gezwungen, «ine gewisse Zurückhal¬
tung zu üben . Selbst in der Vorkriegszeit hätte ein solcher
Vorgang z« schwere« diplomatische « Verwicklungen führe»
können. Deshalb ist es zu begrübe», daß auf deutscher Seite
vor Besuch einer freundschaftlichenRegelung gemacht wird.

Anläßlich der Beratung des Wehretats im Reichstag Hat¬
ten nicht nur RmchswShrminister Eröner , sonder» auch die
Vertreter der große« Parteien sich grundsätzlich über die
keusche Militärpolitik ausgesprochen. Die deutsche keine
WehrmaA kann für militärische Operationen der Bergan-
senheit gar nicht in Betracht komme», sondern nur zur Ab¬
wehr von Erenzüderfällen und zur Sicherung unserer Neu-
txalitüt . Sie kan« nie «ine Angriffswaffe fein, sondern nur
Verteidigungswerk-eng. Selbst von dem Redner der Deutsch-
«attsnale « wurde dies stark unterstriche« und darauf hin-
gewiesen , daß auch diese Rechtspartei einer friedliche» Ver¬
ständigung mit Frankreich durchaus -»stimmt . Dies steht
durchaus im Einklang mit der Forderung , daß das deutsche
Volk seine politisch« uüd nationale Freiheit auf dem Bode«
«oller Gleichberechtigungzurückgewinnt und daß all« Gegen-
Ktze -wischen Frankreich und Deutschland, di« durch die Be-
sttzung und di« Kriegsschuldtiige «och vorhanden find, aus-
gekehrt werden. Auch di« Sozialdemokratie , di« zahlreich«
Forderungen auf Abstriche beim Wehretat «inbracht«, hat
Ach diesmal gegenüber Len Keeresforderunge« wesentlich
Ächlger und sachlicher verhalten . Der Phödus -Standal ist
« och nicht erledigt , denn dt« Untersuchung ist noch im Gange,
k?« steht nur fest, daß da» Reich «twa 20 Millionen Mark
durch allerlei Geschäft« und Beteiligungen des Wehrmini¬
steriums verloren hat . Die erste Baurat « für einen Panzer¬
kreuzer unuw« vom Reichstag genehmigt . Der Flotte bleibt
Heutzutage die Aufgabe, da» abgetrennte Ostpreußen zu

und die Vontündirne auf Lar OMee aufrecht zu « -

In Genf jst big Frühjahrstagung de» VNkerbuudsrateo
-u Ende gegangen Ihr Ergebnis wird vom Starckpunkt der
»internationalen Politik au» als unbefriedigend bezeichnetwerden müssen. In den beiden Hauptstreitfragen , beim Waf-
HsBchmugger von Ezent Gotthard und im ungarisch-rumä¬
nischen Optantenstreit , kam man zu einer erneuten Ver¬
tagung . Die Frage der Rheinlandräumung wurde mit Rück«
PHt auf die Wahle « »n Deutschland und Frankreich über¬
haupt nicht erörtert , für das Saargebiet an Stelle des aus¬
geschiedenen Belgiers Lambert der Bürgermeister von Hel-
stngsors (Finnland ) Ehrenroth zum Mitglied der Saar,« gierung ernannt Die Auseinandersetzungen in Genf b«de» Streitfragen des Ostens waren diesmal besonders leb-
H*M und die Zwischenspiele nicht immer erfreulich.

'Zwei Rararrarastropyen von groyer «rrusoeymmg yaomp
Amerika heimgesucht , Die DergruLschkatastrvphe in Santo«
(Brasilien ) forderte gegen 200 Tote und de, Dam -mbruchiw'
Kalifornien eine noch höhere Zahl von Menschenleben.

I « England hat der Konflikt mit Aegypten wieder
zeigt, daß die Ideen , die einst Wilson in Versailles proper
gierte und die di« Großmächte wenigstens zum Teil -u ver¬
wirklichen suchen, die Grundlagen der heutigen Weltherr¬
schaft erschüttern. Die Aegyptsr erheben den Anspruch, ihr
Schicksal selbständig z« entscheiden . England ist entgegen¬
gekommen , hat das Land zum Königreich erhoben und de»
König Fuad in London im Vorfahr einen glänzenden Emp¬
fang bereitet . Der Erstminister Sarwat Pascha einigte Achmit der englischen Regierung auf ein Schutz- und Trntz-bündnis , welches England noch auf weitere zehn Jahre die
volle Vorherrschaft sichert. Die nationalen Partei «« Aegyp¬tens lehnen das Bündnis jedoch schroff ad . England wist
Aegypten in der Hand behalten , denn ohne Suezkanal ist
Indien nicht zu halten . Militärisch wird England die Aegyp-ter zwingen wie die an den Erengen des Irak zum Krieg
ausgebotenen arabischen Stämme . Aber volle Sicherheit vor
diesen Völkern des Ostens, auch nicht vor de« Indern , wird
England niemehr erlangen . Die Orientalen wolle» sich nicht
mehr von auswärtigen Staaten regieren lassen . Dem bri¬
tische«, Weltreich droht so von der SeLsÜbestim -mnnG des
Völkerrechts eines Tages ernste Gefahr.

Mulms bei brr englischen Flotte
Mente « » Sritlscher Marineoffiziere auf «»»«» Schlachtschiff

Sei Malta
London, 18. März . Die Sensation der Londoner Presse

ist «in angeblicher Aufruhr von britischen Marineoffiziere»
aus Malta . Die erste Nachricht von ernsten Schwierigkeit«»
aus dem Schlachtschiff „Royal Oak" wurde kurz vor Mitter¬
nacht im Unterhaus durch eine Anfrage des konservative»
Mitgliedes Commander Bellaires bekannt . Eine später«
Agenturmeldung aus Malta besagt, daß dort beträchtliche«
Interesse wegen der Verzögerung in der Abfahrt des ersten
Schlachtgeschrvaders der Mittelmeerflotte aus Malta er¬
zeugt worden ist . Die Flotte sollte am Sonntag nach Gib¬
raltar abfahren , lichtete jedoch am Montag vormittag erst
die Anker, nachdem man gesehen hatte , wie die Flagge dsa
Flaggschiffes „Royal Oak" niedergeholl wurde . Diese Zere-
monia wird durchgesührk, wenn der Kapitän eines Schiff«
keinen Befehl niederlegt . Die volle Bedeutung dieses Aktes
ist noch nicht bekannt gegeben worden . Es wird gemeldet
haß er erfolgte wegen des Verhaltens gewisser höher«
Offiziere, von denen zwei nach England über Gibraltar
abgefahren sein sollen. Das Cchlachtgeschrvader ist «nt«
Kapitän Osborne als Kommandant des „Royal Oak" «

Lee gegangen. Wie die Blätter weiter melven , verlautet,
saß bei der Admiralität, »zwischen bestätigende Meldungen
»ingegangen sind, daß aber bisher noch keine Einzelheiten
über die Art der Vergehen und die Anschuldigungen, die
gegen die in Frage kommenden Offiziere erhoben werde«,
bekannt sind.

Wie Reuter aus Marinekreifen in Malta über die Vor¬
fälle an Bord des Schlachtschiffes „Royal Oak" erfährt , hat
Konteradmiral Collard nicht die Flagge niederholen lassen.
Admiral Dewar und Kommandant Daniel , beide Offiziere?
der Royal Oak, hatten am 11. März Malta mit dem Ziele
England verlassen, doch Collard blieb in Malta . Dem Vo>-
fall liegt ein ernster Anlaß zu Grunde , aber die Marine¬
vehörde verweigert jede Auskunft . Ein Kriegsrat hat hi»
Mt noch nicht ktattaeiunden.

Neues vom Tage
Das Ende der Untersuchungsausschüsse

Gerli «, 16. März . In gemeinsamer Sitzung de» Aeltest»» --
rats und des Haushaltsausschusses des Reichstags wurde»
am Freitag die im Haushaltsausschuß zurückgestellten Teil,
des Etats des Reichstags beraten . Der Vorsitzende , Präsi¬
dent Löbe, erinnerte an die nun schon dreijährigen Be¬
mühungen , die Arbeiten des Untersuchungsausschusses ab-
zuschließen . Jetzt stehe man schon im neunten Jahre der
Arbeiten und müsse mit 30 und mehr Bänden rechne».
Wenn man endlich den ganzen Rest wolle drucken lasse»,
dann handle es sich also um erheblicheSummen . Um ab«,
das Werk auch zu nutzen , habe man an einen Verkauf an
Private und Geschenke je einiger Exemplare an auslän¬
dische Büchereien gedacht . Generalsekretär Dr . Fischer gab
dann eingehende Auskunft über die Arbeiten , die schließ¬
lich von vier Ausschüssen mit Hilfe von Gelehrten bewältigt

! Dar Schicksal der Donez-Zngenieure
' Msskan , 16. März . Di« Tsl .Ag. d . Sowjetunion meldet :;
i In Morka « eingegangenen Nachrichten zufolge befinde»
l Ach die wegen gegenrevolutionärer Verschwörung gegen;
- Wie Kohlenindustrie des Donezbeckens Verhafteten in Un-
! -tersuchungshaft in Rostow am Don . Eine dringliche Unter-
i HUchung ist im Gange.
; Unruhe in Afghanistan?
1 London, 16 . März . Dem diplomatischen Korrespondenten
- de« „Daily Expreß" zufolge seien Umstände eingetreten,
2 die dazu führen könnten, daß der König von Afghanistau
- seine« geplanten Besuch in Rußland aufgibt . Es heiße jetzt,
i baß das afghanische Königspaar vielleicht direkt nach Kabul
z zurückkehren wird , sobald der Besuch in England beendigt

ist, statt wie ursprünglich geplant über Paris , Brüssel,
S Berlin , Warschau, Moskau und Nordpersien nach Hause zu
- fahren . Die Hauptgründe für die Aenderung der Reiss-
^ Pläne hinge« mit der iunere « Lage in Afghanistan zusam-
? men. Es werde angenommen , daß die Lage in Afghanistan
i unruhig geworden und daß eine Verschwörung entdeckt wor<
E de« sei. Die endgültige Entscheidung werde jedoch vou>
i König selbst getroffen werden , wenn eingehende Jnfor,
f mationen von seinem Schwiegervater eingetroffen find , de,
f « M Paris aus plötzlich nach Kabu labgefahren sei.
l England und Kelloggs Antikriegspakt
k Chicago, 16 . März . „Chicago Tribüne " meldet aus Lon-
z don, das britische Kabinett habe sich entschlossen, den Anti<

lttegspakt Kelloggs anznnehmen und die Frage zur Zeit
Kanada sowie der anderen Dominions vorzulegen . Mau
suche nach einer Formel , die die britischen Verpflichtungen
dem Völkerbund gegenüber nicht verletzt und doch Kellogg,
V«» lLlaa gerecht werde.

Pofadorvsky kandidiert für die Auswerter
Bear «, 16. März. Die „Reichspartei für Volksrecht und

Aufwertung " hat laut „Vöfstscher Zeitung " als Spitzenlam
didabe« im Thüringer ReichstagswaHlkreise den greHeisStaats -Minister a. D. Graf von Pofadowsky aufgestellt . '

Herabsetzung des Gefrierfleischkontingents !
Berk «, 16 . März . Im handelspMtiischsn Ausschuß de,t Reichstages, der sich heute mit der Herabsetzung des E«

? srierfloi(chL«mtin >gents auf 50 000 Tonnen beschäftigt«, wurde
^ die Regierungsvorlage unter Stimme nöhaltung der Dempi Irnte « angenommen . Auf Antrag der Regierungsparteien
z tritt die Neuregelung des Gefrierfleischkontingents am U
^ Mai 1028 in Kraft , ebenfalls auf Antrag der Regierung^
j Partei «» wurde in dem Entwurf die Ermächtigung für Li<
z Reichsregiernng eingefügt , für die »m SachlieferungsverfaH^
z z»gebilligten Kontingenten von Schweinen die Ertei,
- l«ng von Einfuhrscheine» -u bewillige«.
j Die bayerische« Wahle« gleichzeitig mit de« Reichstags- -
» wähle« ^
» Miuche », 16. März . In de» letzte« Tagen haben ekm
k Sehende Besprechungen -wische« dem Landtag und de,
f Staatsregierung stattgefunden über di« Frag «, ob die Ter,j min« der nächsten Wahlen zum bayerischen Landtag , fernerZ M de» Bezirkstage » und Kreistagen mit der in Aussichti stehenden Reichstagswcchl verbunden werden können . Di«
S Besprechungen haben -« dem Ergebnis geführt , daß di«
^ sämtlichen bayerische « Wahle » mit der Reichstagswahl oey
E Sunde» » « de« sollen . Auch der Ältestenrat des Landtage,
; hat sich i« seiner heutige« Sitzung in diesem Sinne aus«
! gktzwochen.
c Spanische Antwort an de» Bölkerbundsrat
? Madrid , 16. März . Primo de Rivera wird dem Minister«
f « t «km Dienstag de» Entwurf einer Antwort auf da,
r Schreiben des Völkerbundsrates oorlegen . Die Zeitungens SckmGer übereinstimmend , baß die Regierung , indem sie d«
s Hr durch ds» Bölkerbundsrat zuteil gewordenen Achtung^
^ bezougu ^ e» Rechnung trägt , dem von Genf geäußertesi Wunsch « lchpvechs« « id wieder in de« Völkerbund eintrele,
s wirb.

Drei a « er« a»rfche PulverfabrNe « durch Explosion zerstörtReuyork, 16 . März . In Valley Falls im Staate Neuyortzerstörten gegen 8 Uhr vormittags drei Explosionen, di«w-Uemoeit vernehmbar waren , drei Fabriken der Hercules,
s stutoec -Gchelllchokt.
l Verhaftung Dr . Ricklins
- Paris , 16 . März . Havas meldet aus Mülhausen , daß
r aus Anordnung des mit der Autonomistenangelegenheit
! betrauten Untersuchungsrichters in Mülhausen die Polizei
- Dr . Ricklin in Dammerkirch verhaftet habe . Außerdem
i hat die Polizei bei dem Steuereinnehmer Mattern , dem
x Verlobten einer Nichte Dr . Ricklins in Dammerkirch-Land' eine Haussuchung abgehalten.
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Deutscher Reichstag
Annahme des Reichsposthmrshakts

Berlin , 1k. März.
Präsident Lobe eröffnet « am Freitag die Sitzung »m 14 Uhr.

Lin Gesetzentwurf über die Verlängerung des Gesetzes zur Rege¬
lung des Verkehrs mit Milch bis zum 1. April 1929 wird in allen
drei Lesungen angenommen . Verabschiedet werden weiter di«
deutsch-niederländische Vereinbarung wegen der Verzollung von
Hohlglas in Deutschland , das Uebereinkommen mit der schwei¬
zerischen Eidgenossenschaft über die Arbeitslosenversicherung der
Grenzgänger und die im Haag revidierte Pariser Verbandsüber-
einkunft zum Schutze des gewerblichen Eigentums . Das Haus
stimmt ferner in allen drei Lesungen der Verlängerung des Ge¬
setzes zur Entlastung des Reichsgerichts bis zum 39 . Juni 1929 zu-

Die zweite Beratung des Reichshaushaltsplanes für 1928 wird
dann fortgesetzt und zwar wendet sich das Haus dem Etat de»
Reichspostministeriums zu . Verbunden mit der Beratung werde»
kommunistische Anträge , die dem Reichspostminister Schätze ! das
Mißtrauen aussprechen und ferner die Aufhebung des Reichspost-
finanzgesetzes fordern.

Reichspostwinister Dr . Schatze! weist darauf hin , daß er de«
Reichstag über die Entwicklung der Reichspost durch Uebermitt-
lung der monatlichen Geschäftsberichteunterrichtet habe . Die Fi¬
nanzlage gestatte es nicht, bei d-n Neubauten und den Neu¬
anlagen von Fernsprechämtern im bisherigen Tempo fortzusah-
ren . Für das Jahr 1928 müsse sich die Post auf eine Anleihe von
50 Millionen Mark beschränken . Sollten sich die Einnahmen gün¬
stiger gestalten als der Voranschlag, so werde das Ministerium
weitere Mittel für Fernsprech- und Bauwesen anfordern . Zu den
Befürchtungen wegen einer Erhöhung der Fernsprechgebühren er¬
klärt der Minister : Gebührenerhöhungen werden solange nicht i«
Frage kommen, als der jetzige Preisstand der Wirtschaft bestehe«
bleibt . Im Gegenteil halte ich im Fernsprechwese» Tariferleich¬
terungen für notwendig , sobald die Finanzlage das ohne Beein¬
trächtigung der allgemeinen Verkehrsinteressen zuläßt . (Beifall .)«

Abg. Seppel (Soz.) erklärt , die Kosten der Rationalisierung
hätten leider die Unterbeamten tragen müssen . Von den bayeri-
chen Bahnpostwagen sollten endlich die weißblauen Hoheitszeichen
entfernt werden.

Abg. Brüh » (Dntl .) begrüßt die Verbesserungen des Post - und

Fernsprechbetriebes auf dem flachen Lande . Bei der Ausdehnung
des Rundfunknetzes sollte man auch die Bewohner Ostsrieslanos
and der friesischen Inseln berücksichtigen . Die Eisparmsmoglich-
leiten bei derr Verminderung der Postdirektionen ständen in kei¬
nem Verhältnis zu der großen Beunruhigung . Der Redner spricht
zum Schluß dem Minister das Vertrauen seiner Partei aus.

Abg. All-kotte (Ztr .) hält einen weiteren Personalabbau b«
der Reichspostverwaltung für unmöglich

Abg. Dr . Lremer (D . Vp.) stellt fest, daß die Reichspost unter
dem Postfinanzgesetz aus einem Defizitbetrieb zu einem Uebrr-
schußbetrieb geworden sei . Der Redner wünscht Auskunft über
den Stand des Bestellwesens auf dem Lande , insbesondere seiner
Verkraftung.

Abg. Schuldt -Steglitz (Dem .) bemängelt , daß sich eine unmittel¬
bare Wirkung der Rationalisierung auf Wirtschaft und Allge¬
meinheit nicht gezeigt habe . Die Preispolitik der Post habe sich in
keiner Weise von der schädlichen Steuer - und Zollpolitik der
Reichsregierung unterschieden. Angesichts der Finanzlage der
Reichspost mißbilligt der Redner die Erhöhung der Ablieferung
an das Reich auf 109 Millionen.

Abg. Torgler (Komm.) erklärt , das Postfinanzgesetz habe nur
den Zweck, die Transaktionen der Post zu verschleiern. Die letzte
Gebührenerhöhung sei nicht nötig gewesen.

Abg. Mollath (Wirtsch . Ver .) bedauert den geringen Einfluß
des Reichstages im Verwaltungsrat der Reichspost.

Reichspostminister Schiitzel stellt sodann u . a . fest, daß seit dem
Bestehen des Postfinanzgesetzes die Reichspost ihr Vermögen um
79V Millionen erhöht habe . Als rein kaufmännisches Unterneh¬
men ist die Post nicht denkbar , wenn sie nicht große ohne Gewinn
arbeitende Betriebszweige ganz aufgeben soll . Die Ablieferung
der 190 Millionen an das Reich war notwendig , denn die Post
staun bei der Deckung der großen Reichsausgaben nicht abseits
Pehen . Die Portoerhöhung hat zu einer Erhöhung der Lebens-
,haltungskosten nicht geführt . Die Rationalisierung des Betriebes
hat seit 1920 dazu geführt , daß ohne stärkere Anspannung de»
Leistungsmaßes der Beamten und bei großer Steigerung des
»Verkehrs doch das Personal um 98 000 Kräfte vermindert werden
konnte . Von einem Veamtenabbau in der Poftverwaltüng ist
keine Rede. Ich wünsche auch angemesseneErhöhung der Arbeiter¬
löhne . Im Kraftpostwesen sehe ich keine Einnahmequelle , sonder»
«ine gemeinnützige Verkehrsverbesserung.

Damit schließt die Aussprache. Nach Ablehnung der kommuni¬
stischen Streichungsanträge wird auch das kommunistische Miß¬
trauensvotum gegen die Stimmen von drei anwesenden Kom-
-munisten unter großer Heiterkeit abgclchnt . Einstimmig wird der
«Antrag Mollath (Wirtsch. Ver .) auf Ermäßigung der Fern¬
sprechgebühren für Wenigsprecher angenommen und der Etat i«
zweiter Lesung erledigt . ,

Das Haus vertagt sich aus Samstag 1 Uhr.

Aus SladlMdLand-
Altensteig, den 17 . März 1928.

Zum Raubmord an Frau Seifensieder Steiner
liegen heute leine weiteren Nachrichten vor . Ueber die
Täterschaft herrscht noch völliges Dunkel . Es wäre sehr
erwünscht , daß Licht in die grauenhafte Mordgeschichte
käme , die überall Aufsehen, aber auch herzliches Mitgefühl
für das bedauernswerte Opfer hervorgerufen hat . Die
Leiche von Frau Seifensieder Steiner ist nach erfolgter
Oeffnung sreigegeben worden . Ihre Beerdigung findet
am morgigen Sonntag auf dem alten Friedhof statt.

Vortrag . Es ist für jedermann der Mühe wert und
von wirklichem Interesse , sich in das wechselvolle Schicksal
unseres geliebten Volkes einmal in Wort und Bild zu ver¬
senken . Es werden durch eine derartige Betrachtung
unschätzbare Eemütswerte gehoben . Eines dieser Werts,
der dringend der Hebung bedarf , ist unsere Selbstachtung.
In diesem Sinne möchte der Evang . Arbeiterverein mit
seinen Beranstaliungen unserem Volke dienen . Auch der
am Montag abend um 8 Uhr im Gemeindehaus statt¬
findende Lichtbildervortrag mit dem Thema „Unser Volk''
soll helfen , diesem Ziele näherzukommen.

SchwarzwBder Tage«,eit«», „>»» den La, «« "

Arbeitsmarktlage km Bezirk Nagold . Die Zahl der Arbeit¬
suchenden hat gegen Ende des Monats Februar durch die gün¬
stige Witterung wesentlich abgenommen , ist aber im Laufe der
letzten Woche durch das ungünstige Wetter wieder clwr.

'' ' ' -
stiegen. Am 15 . März 1928 betrug die Zahl der Haupttmker-
stützungsempfänger133 (208 ) männl. und 4 (4) weibl-, die der
Zuschlagsempfänger219 (293) . Die eingeklammerten Zahlen
bezeichnen den Stand vom 15. Februar 1928 . Jsgesamt haben
sich bis heute — seit 1 . Oktober 1927 422 Arbeitslose gemeldet,
von denen aber 285 wieder die Arbeit aufnehmen konnten . —
Arbeitsvermittlung im Monat Februar 1928.
Arbeitsgesuche männl. alt 248 , neu 82, zus. 339 , vermittelt 35;
weibl . alt 17, neu 9 , zus . 26, vermittelt 9.

Nagold » 16 . März . Die Errichtung einer neuen
Schießbahn durch den Schützenverein wird nun Wirk¬
lichkeit . Sie wird auf dem Gelände des Kurhauses
„Waldlust " erstellt und zwar werden vorläufig 6 Bahnen
auf 60 Meter gebaut . Die Anlage erfolgt in einer Weise,
daß die Bahn ohne besondere Schwierigkeit und über¬
mäßig große Kosten auf 150 Meter erweitert werden kann.
Mit den Erabarbeiten , welche die Firma Kaupp und
Henßler ausführt , wurde bereits begonnen.

»
— Calw , 16 . März . Die gestrige Sitzung des Eemeinde-

rats war ausgefüllt mit Besichtigungen und einem Augen¬
schein. Es wurde das Gaswerk und das Elektrizitätswerk
einer eingehenden Besichtigung unterzogen , wobei von den
Leitern der Werke die Führung übernommen wurde . Im
Gaswerk ist ein neuer Ofen eingebaut und im Elektrizi¬
tätswerk eine neue Quecksilbergleichrichteranlage auf¬
gestellt worden . Während in früheren Jahren die Werke
einen Ueberschuß an die Stadt abliefern konnten , mußte
in den letzten Jahren große Beträge in die Werke hinein¬
verbaut werden, hoffentlich sind die Werke auch einmal
wieder in der Lage, einen Zuschuß an die Stadtpflege ab¬
geben zu können, um die Eemeindeumlage etwas unten
halten zu können. Die Werke sind jetzt im besten Stande
und der Gemeinderat zeigte sich von der Einsichtnahme
sehr befriedigt.

— Calw , 16 . März . Vorgestern starb Frau Katharina
Giebenrath und gestern ihr Mann , Holzhändler Georg
Giebenrath . Der Mann erlitt vor einem halben Jahr
einen Schlagansall und mußte seither die Zeit im Bett zu¬
dringen . Den Tod seiner Frau konnte man ihm nicht
mehr Mitteilen . Nun sind beide Eheleute im Tode wieder
vereinigt . Giebenrath trieb einen ausgedehnten Handel
mit Brennholz und war auf den Waldorten eine sehr be¬
kannte Persönlichkeit.

Wildbad , 15 . März . Angesichts des ständig zunehmen¬
den Autoverkehrs wird die Frage zur Zeit viel er¬
örtert , ob nicht besser statt Erbauung einer Umgehungs¬
straße zunächst innerhalb der Stadt selbst durch Besei¬
tigung von „scharfen , den Verkehr hindernden Ecken" Ab¬
hilfe geschaffen werden soll . So wäre gerade jetzt Gelegen¬
heit fqr die Stadtverwaltung geboten, das schärfste Eck, das
Gasthäus zum wilden Mann , zu erwerben , da sich für dessen
Besitzer ein anderes Unternehmen (Hotel Sonne ) zum An¬
kauf bietet . — Durch Zurücksetzung einer Mauer soll nun
auch in der oberen Uhlandstraße mehr Verkehrsfreiheit ge¬
schaffen werden . — Wenn es sich bewahrheitet , bekommen
wir nun endlich auch etwas mehr Industrie herein , und
zwar soll in unser großes Mühlengebäude eine weiters
Fabrikation Einzug halten . Da es sich um einen rein¬
lichen , wenig Geräusch verursachenden Betrieb handelt , so
könnten auch die seitherigen Gegner weiterer Industrie in
hiesiger Stadt ihren Widerstand fallen lassen.

Epsendorf , OA . Oberndorf , 16 . März . (Abgestürzt .)
Gestern nachmittag stürzte der etwa 25 Jahre alte Franz
Roth von hier in einem auf hiesiger Markung gelegenen
Steinbruch ab und zog sich hierbei eine nicht ungefährliche
Verletzung am Kopfe zu

Hofen a. d . Enz, 16. März . (SchließungderSchu-
len .) Die Grippe hat auch hier eingesetzt . Außer verschie¬
denen jüngeren Frauen sind noch so viele Schüler davon
ergriffen , daß auf schulärztliche Anordnung hin die Schulen
zunächst auf acht Tage geschlossen werden mußten.

Stuttgart , 16 . März . (Milchpreisverhandlun-
g e n . ) Am 15. März fanden in Stuttgart Verhandlungen
statt zwischen den Landesorganisationen der Milcherzeuger
und der Milchbedarfsgemeinden Württembergs über einen
Antrag der landwirtschaftlichen Organisationen auf Er¬
höhung des Milchpreises um 2 Pfennig je Liter . Die Ver¬
handlungen führten zu keinem Ergebnis , da die Vertreter
der Erzeuger an ihrer Forderung festhielten , während die
Gegenseite auf eine Erhöhung des Milchpreises im gegen¬
wärtigen Augenblick mit Rücksicht auf die allgemeine Lage
mn Butter - und Käsemarkt nicht eingehen konnten.

Vorstandssitzung der Württ . Landwirt-
schastskammer. Der Vorstand der Württ . Landwirt¬
schaftskammerhielt am 13. März eine Sitzung in Stuttgart
ob. Als Termin für die nächste Hauptversammlung wurde
der 30 . und 31 . Mai in Aussicht genommen. Die Einfüh¬
rung einer Vuttermarke in Württemberg wurde eingehend
beraten . Der Zweck der Vuttermarke ist die Herstellung:
einer dauernd gleichartigen Butter von guter Qualität,
die in gleicher Verpackung in den Handel gebracht werden
soll . Die Verleihung der Buttermarke ist an verschiedene
Voraussetzungen geknüpft. Der Anfang soll zunächst mit den
besten Molkereien gmacht werden . Die Vorarbeiten sind
vom Verband landw . Genossenschaften bereits eingeleitet.
Die Schutzmarke (Stempel ) wird von der Landwirtschafts¬
kammer verliehen . — Nachdem seit einiger Zeit im Lande
als „snzootische Hämoglobinurie " bezeichnete Krankheit des
Pferdes häufig auftritt und die Krankheit meist tödlich ver¬
läuft , soll das tierärztliche Landesuntersuchungsamt ersucht
werden , zu prüfen , ob diese Krankheit unter die entschädi¬
gungspflichtigen Krankheiten ausgenommen werden könnte.

D« Beamtevgcsetz km Mnanzansschuß
Stuttgart , IS. März . Vor Eintritt i» die Tagesordnung stellt

Abg. Pollich (Ztr .) fest, daß die Ueberschrift des Artikels in der
Morgenausgabe des „Stuttgarter Neue« Tagblatts ' vom Don¬
nerstag : .Me Besoldungsvorlage durch die Regierungsparteien
gefährdet " irreführend ist . Die Zentrumsfraktion lehnt die An¬
träge des Bauernbundes auf Streichung der Endstufen der Be¬
soldungsgruppen 1 bis 4 ab . Dieser Erklärung schließt sich der
Abgeordnete Roos namens der Vürgerpartei an . Namens des
Bauernbundes verwahrt sich der Abg. Dingler gegen die Unter¬
stellung . daß seine Anträge mit Borwisse» des Finanzministers
gestellt worden feie».

Sodann wird i« die Beratung de» Entwurfs eines Veamten-
gesetzes eingetreten . Der Entwurf umfaßt iu 16 Abschnitten ins¬
gesamt 305 Artikel und stellt eine Kodifikation der Veamten-
gesetze dar , durch die dem verworrenen Zustand des Veamten-
rechts abgeholfen und für eine gewisse Zeit eine abgeschlossene
klare Rechtsgrundlage geschaffen werden soll . Staatspräsident
Dr . Bazille hält die Verabschiedung des Entwurfs durch den ge¬
genwärtigen Landtag für notwendig und auch für möglich . Auch
der Gesamtbeamtenbeirat wünscht eine rasche Verabschiedung der
Vorlage . Redner der sozialdemokratischen und der demokratische»
Fraktion vertreten die Ansicht , daß die verfügbare Zeit zur sorg,
faltigen Prüfung der ganzen Vorlage nicht mehr ausreiche ; sie
befürworten , nur die besoldungsrechtlichen Teile des Entwurfs zu
erledigen und alle anderen Artikel zurückzustellen . Nach längerer
Aussprache wird mit der Beratung der Artikel begonnen , die mit
der Besoldungsordnung im Zusammenhang stehen . Berichterstat¬
ter ist der Abgeordnete Bock (Ztr .) . Begonnen wird mit Abschnitt
4 : Besoldung der ständigen Beamten . Die Artikel 55 bis 61 wer¬
den ohne erhebliche Aenderungen nach der Vorlage angenommen.
Eine längere Aussprache entwickelte sich nur bei Artikel 60 (Ver¬
sagung der Dienstalterszulage auf eine bestimmte Zeit ) , den der
Veamtenbund gestrichen wünscht. Ein diesbezüglicher Antrag
wurde mit 11 gegen 4 Stimmen abgelehnt.

Gläubigerversammlung der Eebr . Himmelsvach
Freivurg , 16. März . In der Eläubigerversammlung der Eebr.

Himmelsbach A .-G. erstattete der Konkursverwalter einen aus¬
führlichen Bilanzbericht per 31. 12. 1927, wobei er auch Angaben
über die weitere Abwicklung des Konkurses und den Gesamtver¬
kauf der Werke und Warenbestände an die neugegründete Jm-
preva , Holzimprägnierungs - und Holzverwertungs -A .-G . machte
Aus dem Bericht ist hervorzuheben , daß die Holzlombarde faß
vollständig abgedeckt sind . Durch den Verkauf der hauptsächlichsten
Werke ergibt sich für die Konkursmasse ein Verlust von rmtt
WO 000 Mark auf Werke und sonstige Anlagewerte , die bekannt¬
lich in der Konkurseröffnungsbilanz mit 4,66 Millionen Marl
zu den alten Buchwerten der Gebr . Himmelsbach A .-G. ausge¬
wiesen waren . Unter den Aktiven erscheinen neu die Bewertung
der Ansprüche auf Grund des Liquidationsschädenschlußgesetzes
mit 400 000 Mark , die nach Ansicht des Konkursverwalters nicht
von den Vorbesitzern in Anspruch genommen werden können. Bef
züglich des Verkaufs der Werke sagt der Bericht , daß die Kaust
offerte eines unter Führung der Dresdner Bank stehenden Kow
sortiums , an dem die Firma I . I . Vowinkel -Charlottenburg ev
heblich beteiligt ist , als das vorteilhafteste anzusehen war . Du
Anwendung des Steuermilderungsgesetzes aus die Neugründung
habe eine Steuerersparnis von 150 000 Mark erbracht . Die Dresh
«er Bank bleibt am Konkurs mit einer Million Mark beteiligt
Die Forderungen der Eelsenkirchener Bergwerks A.-G. habe« fick
aus 7 Millionen Mark ermäßigt . Ohne Berücksichtigung der bs
kannten Schadenersatzforderungen der bayerischen Regierung lie¬
gen jetzt mehr als 40 Prozent für die Gläubiger in der Masse
Der Konkursverwalter glaubt auch aus diesem Grunde , von de»
Aufnahme des Prozesses gegen Reich und Länder absehen z>
müssen , da die Prozetzführung eine jahrelange und kostspielig:
werden würde . Der Bericht wurde nach kurzer Diskussion zm
Kenntnis genommen. Auf Anfrage wurde erklärt , daß die Firma
Zebr. Himmelsbach den Standpunkt , daß die Ansprüche aus den»
Liauidationsschädenschlußgesetzzur Konkursmasse gehörten , nicht
rnerkenne.

—- - - Börsen
Berliner Börse vom 16. März . Nach den ersten Kursen wurde

es allgemein ziemlich lebhaft und unter Bevorzugung von Elek-
trcpapieren , die zeitweise bis 3 Prozent über Anfang lagen , fester.
Spater ließ das Geschäft wieder etwas nach , die Erunostimmung
blieb aber weiter freundlich . Anleihen eher fester, Ausländer
freundlich , Bosnier zirka 1 Prozent höher, auch Russen lebhafter.
Pfandbriefe fast ohne Umsatz , Liquioationspfandbriefe und An¬
teile zumeist 0 .25 bis 0,5 Prozent höher, Farbenbonds und Be¬
züge wieder lebhaft gehandelt mit 136,25 resp . 9,65 zu 9,70.
Hierdurch angeregt , lagen Farben zu Beginn derZweiten Börsen¬
stunde bis 259,5 erhöht . Devisen bei geringem Geschäft und nur
kleinen Veränderungen eher angeboten.

Märkte
Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten vom 15. März.

Butter 168—174 , Durchschnittspreis 171, Vorbruchbutter 155,
Tendenz abwartend ' Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne
Ware 22—25, Marktlage ruhig : Allgäuer Emmenthaler mit 4Z
Prozent Fettgehalt 118—130, Marktlage normal.

Untertürkheim , 16 . März . (Früh jährsmarkt .) Der Krä¬
mer - , Baum - und Schweinemarkt findet am Dienstag , den 27,
März statt . Wurzel - und Blindreben bleiben vom Marktverkehi
ausgeschlossen . . . , . . . . ^

,5rr,i >i.rg . Marz . «Pserdemarkt . ) Der FreiburgsiPferdemarkt war von Händlern , Landwirten und sonstige«
Aerdellebhabern zahlreich besucht . Aufgetrieben waren im ganzen219 Pferde . Die Preise für leichte und mittelschwere Arbeits¬
pferde bewegten sich zwischen 700 und 1600 Mark , für schwere
Pferde wurden Preise von 1600 bis 2200 Mark pro Stuck an-
gelecst - für Fohlen unter einem Jahr wurden 200 bis 400 Mark,für Fohlen über ein Jahr 400 bis 800 Mark bezahlt . Die Qua-tttat der auf den Markt gebrachten Pferde war eine durchweg

Holz
Vom Holzmarkt. Verschiedene größere Rundholzverkäufe

wahrend der letzten Tage sind ergebnis ' i" verlaufen , da der
Waldbesitz die Angebote als zu nieder ..tnehnte . Die Säge¬
werkindustrie ist infolge sehr geringer Bautätigkeit und der da¬
durch gedrückten Bauholzpreise nicht in der Lage , die seitherigen
Rundholzpreise weiter einzuhalten , zumal das Ausland den
deutschen Schnittholzmarkt von Jahr zu Jahr mehr mit Waren
versorgt und - zu Preisen , die teilweise niederer sind als
die inländischen Forderungen . Von der dieses Jahr sehr lang¬
sam sich beleb -den Bausaison wird es nun abhängen , ob sich die
während der " n Wochen erzielten Rundholzpreise halten
werden oder noch niehr im Preise zurückgehen, wie dies in letz¬
ter Zeit bei verschiedenen Verkäufen beobachtet wurde.
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Nachrichten.
Großadmiral v. Tirpitz kandidiert nicht wieder

Berlin » 16 . März. Großadmiral v . Tirpitz hat dem
Vorsitzenden der Deutschnationalen Volkspartei , Graf von
Westarp , mitgeteilt , daß er bei den nächsten Reichstags¬
wahlen nicht wieder zu kandidieren gedenke.

General v. Lettow-Vorbeck Tirpitz ' Nachfolger
Berlin , 17 . März. Als Nachfolger des Großadmirals

» . Tirpitz als Spitzenkandidat für den Wahlkreis Ober¬
bayern -Schwaben hat , nach einer Blättermeldung , die
Deutschnationale Volkspartei (Bayern ) den General von
Lettow -Vorbeck in Aussicht genommen.
Drei Jahre Zuchthaus für Fälschung von Billionenscheinen

Düsseldorf , 16 . März. Während der Inflationszeit
wurden hier und in benachbarten Städten viele Geschäfts¬
leute durch falsche 100 -Billionenscheine schwer geschädigt.
Der Fälscher, der frühere Gastwirt Adams , floh nach
Frankreich . Er wurde jedoch wegen einer anderen Straf¬

tat von Frankreich ausgeliefert und jetzt zu drei Jahren
Zuchthaus , fünf Jahren Ehrenrechtsverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Nene amerikanische Truppen für Nicaragua
Washington, 16. März. Zwei weitere Bataillone

Marinefiisiliere werden so rasch als möglich nach Nicaragua
gesandt werden , um während der bevorstehenden Wahlen
die Ordnung und Sicherheit aufrecht zu erhalten.

Kündigung der Tarifverträge in der Uhrenindustrie
Donaueschingen , 16 . März. Die Arbeitergewerkschaften

sowie die Angestelltenverbände haben die in der Uhren¬
industrie bestehenden Tarifverträge zum 31 . März 1928
gekündigt . Es wird eine Erhöhung sowohl der Löhne wie
der Gehälter um rund 16 Prozent verlangt . Die Verhand¬
lungen sollen Ende dieses Monats stattfinden.

Der Fall der „Royal Oak«
London , 16 . März. Wie die Blätter melden, trafen

Kapitän Dewar und Kommandant Daniel gestern abend
in London ein . Sie sprachen sofort auf der Admiralität
vor , wo sie sich heute vormittag wiederum einfanden . Sie

, bleiben ebenso wie Konteadmiral Tollard von ihrem Amte
bis zum Abschluß der Untersuchung suspendiert.

Gestorbene
Herrenberg : Friedrich Buhler, Privatier , 78 I . a.
Calw: Georg Eiebenrath.
Liebelsberg: Agathe Clauß geb . Kolmbach.
Glatten: Marie Günther geb . Bohnet , 30 I . a.
Kniebis: Emil Braun , Lehrer der Knabenanstalt in

Königsfeld, 23 I . a ., gestorben in der Klinik in Freiburg i . B.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Der Hochdruck im Norden nimmt an Einfluß zu . Für

Sonntag und Montag ist nur noch zeitweise bedecktesund
trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. LltenK « »»

Altensteig

Anträge auf Verleihung
des Feuerwehrdienstehreuzkichens

sind bis spätestens 24 . März ds . Js . beim Oberamt ein¬
zureichen. Auf den Erlaß vom 1 . November 1906 (Amts¬
blatt S . 321 ) wird hingewiesen.

Nagold , den 16 . März 1928.
Oberamt:

vr . Raunecker, Amtmann.

Die Beisuhr , das Söge«
Spalte « «nd Aufräumen
vonn 103 km Brennholz für städt . Gebäude ist zu ver¬
geben.

Die mündliche Abstreichsverhandlung findet am
Donnerstag , den 22. März nachmittags 6 Uhr

auf dem Rathaus statt.
Alteusteig-Siadt . den 17 . März 1928

Stadtpflege : Krapf.

Mufikverein Altensteig.
Die zur B ' schaffung unseres Flügels gezeichneten An¬

teilscheine und Stiftungen können , soweit sie nicht schon
bezahlt sind , von jetzt ab auf unser Sparkonto Nr . 678
bet der Städt . Sparkasse überwiesen, oder unserem Kassier
Veeh direkt gezahlt werden.

Der Ausschuß.

Evarrg . Arbeiterverein Altenfteig.

Wz .
3t

. WMg
Is . 20°/ <> Allg. Stangenkäse

bei 10 Pfd . 50 , 53 , 55 L
Lei 1 Pfd . 50, 55, 60 ^

eine kleine Partie reise Stangenkäse
das Laibchen50^

40 °/y reise Romadour
1 Laible 50 ^

45°/ «» reise Wachter-Romadour
1 Laible 75

20 °/ , reise Stangenkäse
Ln Staniol 1 Pfund 80 L

25 — 30°/ , reife Stangenkäse
in Stanial 1 Pfund 1 .— ^

Emmentaler ohne Rinde im Anschnitt
Camembert, holl . Edamer , sst . saftig. Emmentalerkäse

Fst . Allg. Tasel-Buiter
empfiehlt

Chr. Bnrqhard jr.
Ehrliches, fl ißiges

Am Montag , des 19. März abends 8 Uhr findet im
großen Saal des Gemeindehauses von Herrn Hauptlchrer
Leuze ein Vortrag mit Lichtbildern statt.

Thema : „Unser Voll"
Hiezu ist jedermann freundlich eingeladen. Eintritt frei.

Der Vorstand : Kolbe.

emptieklt clie
V. MLkr'seds Ssed-
u . 8edr8ldV3r8od8oüig.

für Haus - und Feldarbeit,
zum baldmöglichsten Eintritt
bei gut . r Bezahlung gesucht

3ohs . Schill
obere Mühle , Ebhauseu

Altensteig

Konfirmanden-
Anzüge

Herren -Anzüge
Knaben -Anzüge
ArbeiLs - Anzüge
Geschäfts Mäntel
Gummimäntel
Windjacken
Ardritshofen
Sporthosen
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und
Kravatten
Anzugpoffe

empfiehlt billigst

Ueberberg. Rochenstäbe
tammholz-

Verkauf.
sind zu haben in der

W. Nieber '
sche Bnchhdlg.. Mensteig.

Simmersfeld

Kleefarne«
Thymote-

Grasfame«
in guter keimfähiger Ware

Gartenfameu
Steckzwiebel«

empfiehlt billigst

E. Schaich Witwe

j M. F§r-«mt SuMstrrlr.
Radelftammholz-

Verkanf
im schriftlichen Ausstreich
Am Donnerstag , den 29.

März 1928 nachm . 2 Uhr
nach Eintreffen des Postautos
von Wildbad her in Enz-
klösterle . „ Forstamtskanzlei"
aus Staatswald : 1958 Fo
mit Fm . Larwh : 85 I , 48811.
649 M ., 291 IV . , 64 V .,
8 Vl ; Sägholz : 22 I .,
30 44 M „ 39 IV. , 13 V.
1 VI . ; 658 Fi , 3244 Ta
mit Fm . Langh . : 249 I.,
518 tt ., 560 NI . . 460 IV.,
411 V . , 156 Vl ; Sägh . ;
52 ! . , 39 II . , 52 NI ., 41 IV.
15 V . , 1 VI. Kl . Losver-
zeichniss« und Angebotsoor¬
drucke durch die Forstdirektion
G . f . H . Stuttgart.

Wir suche«
. zum baldmöglichstenEin¬
tritt aufgeweckten kräfti¬
gen Jungen als

Kaufmännischen
Lehrling

Schriftliche Angebote mit
Lebenslauf sind zu richte»
an die Geschäftsstelle der

Lands . Bezugs- and Ad-
MgenosskliWst G.m.b.K.

Meukleig «all Umgebung

Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren für
Haus - und Landwirtschaft.
Eintritt sofort.

Paal Rav, Baumschule
Birkeuseld bei Pforzheim

Am Montag , den 19 . März , vorm. 10 Uhr verkauft l
die Gemeinde im Rathaus folgendes Nadelstammholz im l
schriftl. Meistgebot nach den Grundpreisen vom 10 . Okt . i
1927 j

Los Nr . 1 , Abt . Eckhau
«1EM Tannen »nd Sichten, 2K,4vSstm.

Langholz : 1,82 II . , 8,07 II! . , 7,69 IV . 5,02 V,
3,04 VI . Kl . Abschnitte : 0,54 IV , 0,22 V. Kl.

Los Nr . 2 , Abt . Brand
22 EM Suche», I7.SS Seftm.

Langholz : 2,71 II . , 7,58 III . , 2,83 IV . Kl
Abschnitte : 0,65 I . , 2,94 IV . , 0,84 V. Kl.

SkSM Tannen lllld Sichten, K7.7SSPM.
21,32 I ., 18,97 II , 11,56 III. , 4,13 IV., 3,26 V . ,
0,64 VI . Kl . Abschnitte: 2,78 ! ., 2,03 II .,
1,37 III ., 1,68 IV . Kl.

Schriftl . Angebote sind bis zu oben genannter Zeit
Denn Schultheißen -Amt einzureichen , woselbst auch die
Derkaufsbedingungen eingesehen werden können . Die Er¬
öffnung erfolgt sofort , welcher die Bietenden anwohnen
können . Abfuhr günstig . ,

am Stück, schmal ancl breit

Tüll , ffluctoels, Etsclnin uncl t.elne --(3Lvnltueen
filÄlbstove ZchelbSngLvcllnen

fflöbel^toficr , bunte Latin unci Leetonne , Klpse
kSttvovlngen bllufeostoffs
Mnohstuche Surnlnistofke

in eeichev Ausu -ahl billigst

l^Änl )Olc1 ^ ltenstelgbei

Kemeinderat.
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Nlklggm sW Wklvenölg
zur Vorsorge für besondere Bedarfsfälle und Notzetten

Me komme« sie zustanüe?
Täglich lege klein« Beträge ln dieHeimsparbüchse.

Nlonatlich (oder öfter ) lasse diese und andere Gel¬
der auf dem Sparkassenschein gutschrelben.

Jährlich werden dt» Zinsen zumKapital geschlagen.

MtlMbergW M-Kspskttssr
Gegründet 1Ü1K

Hanptkassein Stuttgart - kanzleiflr . rr u. 3» b. StaStzarten
Zweigstellen u. a. in:

Lltsuslelg : N HsnLIer, kirms Xarl Levül« sev.
Larve <L : kentamtmsnv Lcdvarrmaier
Llwmvrakslä : ?r. Lanaelmalln , koatagevt

»! I!
SSr Bolksrecht u«d Volkswohl
— gegen DslLsrrot» PartrlwMkür und
Aebermacht des Großkapitals kämpftdie

Bolksrecht -Partei
Am Sonntag» den 18. Mürz, nachmittags

3 Uhr spricht
Herr Rechtsanwalt Hagel aus Stuttgart
im Schwanensaal in Altensteig

Deutsche Männer und Frauen kommt alle!
ES geht um das Wohl und Wehe des deutschen Volkes!

ML SWerlM» MlmW-M 'el
OberlehrerSchwarz (Reichspariei für Volks¬

recht und Aufwertung)
Prof., Bauser

Altensteig

Todes -Anzrige.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung, daß meine liebe
Gattin, unsere liebe Mutter und Tochter

Karoline Ottmar
grb . Rentschler

uns unerwartet rasch im Alter von 27 Jahren
durch den Tod entrissen wurde.

Der trauernde Gatte:
Eugen Ottmar mit seinen Kindern
Beerdigung Sonntag Nachmittag */,4 Uhr

auf dem Waldf . iedhos

Kohlen
Bestellungen auf

Union -Brikett
Eiform -Brikett

Anthrazit
zurLieferung für 27/28 nimmt entgegen

3. Wurster Nachfolger.»»»»SU»» »»»»»»»

Mensteig

5oäes-NkiMge

ünsere innigstgellebte, herzensgute Mutter, grobmutter, Schwägerin
unä Laute

frieämke Aemer
geb. öauser

ist uns vonnerstag Menü äurch eine» plötzlichen Loch im Älter von
ö; Jahren entrissen woräen.

klm stille Leilnahme bitten in tieiem Leiä:
Wilhelm5leiner mit frau. Kothenburg a. Zauber
klcharä Ksslinger mit frau friäs geb. Lteiner, steiibromi a. N.

öeeräigung Sonntag Mittag 2 Uhr auk äem alten frieähoi

sonooi ^ snsod « ^
aaas»

Dameuboxkalf-Halbschuhe
tu schwarz am Mb. to.80 an

Dameuspaugeuschuhe»mM . 8.go m
unterhalte großes Lager in

Kiukerschuhen und -Stiefel
schwarz a. bram, für Werk- u. Smatag

Sasdaleu flir Müder. Dame» u. Herren
ia «erschiebeaea Preirlagea

Kousirmsudeustiefelfür Kaahea a. Mäbchru
Emu- u. Werktaghuldfchuhe u. -Stiesel

in schwarz, braun und au-errn Farbe«
Biudeschuhe — Griecheusaudalen

i» schwarz, brau« «ab aadcrea Farbe«
leichtere mb schwere Straßen-, Arbeit;-. Rohr-

uud Reitstiefel, gute Feldftiefel mb
Halbschuhe . Ledergamaschen vou 8.20 au

Berg- u. Toureustiefel. schwarzMbbrau»
mache aufmerksam auf meine Dauerstiefel Marke
„Herlda * ' in Rahmenfadrikate führe ich den be¬
kannten „kritumckok- gute Qualitätsware und
Paßform » sowie die Rahmenmarke „N .ckaria".

Aus die ohuehiu billige« Preise gebe ich
bis 7. April 1S28 1 « Proz. Rabatt

^ A. MU SchuhgefchSst . AltkllstW

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen
UNefaNgvUtyer W. Rieker '

sche Buchhandluug.

KM-Nktti« AltenSki,
Heute Abend dringende

WMiiW
sämtlicher aktive» Spieler
im Lokal.

SMWeia MMU
Mitgl. d . S . F . V.

Privat-Wett-
spiele

Am Sonntag,
18 . März 192«

in Altensteig

I. Sportverein „Phönix-
Pfalzgrafenweiler gegen
I . Sportverein Altensteig
II. Sportverein „Phöntz"
Pfalzgrafenweiler gegen

H. Sportverein Mensteig
I Fußball- Club Haiterbach

gegen
IH . Sportverein Altensteig

Spielbeginn:
Für diel». Mannsch. V- 1 Uhr

.. „ H . .. 2 Uh,
» » ! - . V.4 Uhr

Eintrittspreise:
für Mitglieder 20 Pfg.
für Nichtmitglieder 30 Pfg.

w ö« tU. 18. Mirr

Tglilieii -ssnk
im Gasthaus zar

Same. Süafbram
Eine brütende

Gans
kaust

Frau E. Hehr, Altenstei-

. 3 « « v
gegen erste Sicherheit aus
privater Hand gesucht.
Angebote unter Nr . 182 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Kirchliche Nachrichte «.
Ev. Gottesdieast

S . Lätare, 11 . März, Vor-
mittaas- Gottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Leid ensges chichtellk
Kampfglaube . Lied410,428
Nachher Kindergottesdienst

Nachm. Vi2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhne«.
Entlassung des älteren
Jahrgangs.

Abends */»8 Uhr Gemein-
schaftrstunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaak.
Mkthodistengrmetudr.

Sonntag, 18 . März, vor¬
mittags 9V- Uhr Predigt»
gottesdrenst (Jugendsekret.
Prediger Dr. Paul Huber-
Bay euth)
vorm . ' /« I I Uhr Sonntags¬
schule
abends 7 V, Uhr fällt aus.

Montag, den 19. März,
abends 8 Uhr Frauen-
Missionsstunde.

Mittwoch, den 21 . März
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde und darnach
Männerchor.

Donnerstag. den22.März
8*/, Uhr Gemischter Chor.
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